
 

PRESSEMITTEILUNG 
 
Polizei empfängt Flamme des Friedens 
Münsteraner Pfadfinder überbringen Botschaft des Friedens an „Menschen guten Willens“ 
 
(Münster) Münsteraner Pfadfinder haben am vergangenen Sonntag das Friedenslicht 
an die Polizisten der Polizeileitstelle Münster übergeben. Dienstgruppenleiter Thomas 
Kreuzheck und Christoph Hüser von der Wache nahmen das Licht in Empfang. Als 
Zeichen für eine friedvollere Welt soll die Flamme überall dort brennen, wo sie 
Menschen Hoffnung spendet und zum Dialog anregt. Auch in der Justizvollzugsanstalt 
Münster wurde das Licht im Rahmen eines Gottesdienstes an die Insassen verteilt.  
 
Die Gievenbecker Pfadfinder Luis Piel,  Marek Brackmann und Georg Trede haben das Licht 
aus Betlehem am dritten Advent im St.-Paulus-Dom von Weihbischof Geerlings in Empfang 
genommen. Zuvor wurde es von einer Delegation per Nachtzug aus Wien nach Münster 
gebracht, um das Licht in der Aussendungsfeier an die Menschen im Bistum weiterzugeben. 
Thomas Kreuzheck, Dienstgruppenleiter der Polizeileitstelle am Friesenring, nahm das Licht 
von den Pfadfindern entgegen. Gemeinsam mit seiner Belegschaft freut er sich über das 
Zeichen des Friedens, welches nun auch die Beamten über die Weihnachtsfeiertage 
begleitet. Es soll dort leuchten, wo sich Menschen für die Sicherheit der Bevölkerung und ein 
friedliches Zusammenleben einsetzen.  
Nikolas Kamenz, amtierender Diözesanvorsitzender der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt 
Georg (DPSG) im Diözesanverband Münster, weiß um die Bedeutung des Lichtes: „Das 
Friedenslicht ist ein Hoffnungsträger für die Menschen. Deswegen wollen wir es gerade auch 
dorthin bringen, wo der Friedensgedanke von besonderem Wert ist.“ In den kommenden 
Tagen wird es bis zum Heilig Abend an alle „Menschen guten Willens“ übergeben und in 
Altenheime und Krankenhäuser gebracht.   
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Diözesanvorsitzender Nikolas Kamenz übergibt mit seinen Gruppenkindern das Friedenslicht 
an Thomas Kreuzheck, den Dienstgruppenleiter der Polizeileitstelle Münster. 
 
 
 
Über die Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) im Diözesanverband Münster: 
Die DPSG ist ein katholischer Pfadfinderverband und einer der größten Kinder- und Jugendverbände im Bistum 
Münster. In ihm engagieren sich 9.500 Mitglieder in 125 Pfadfindergruppen, die auf neun Bezirke aufgeteilt sind. Mit 
einem Gebiet vom Niederrhein bis zur Nordseeküste ist der Diözesanverband Münster der weltgrößte 
Diözesanverband der DPSG. Das Diözesanzentrum ist die Jugendbildungsstätte Gilwell St. Ludger auf dem Annaberg 
in Haltern am See.  
Weitere Informationen zum DPSG Diözesanverband Münster finden Sie unter www.dpsg-muenster.de, generelle 
Informationen zur DPSG unter www.dpsg.de 
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